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Universität Greifswald ehrt Professor Eduard Norden (1868-1941)
Universität Greifswald, 21.09.2018

Das Historische Institut der Universität Greifswald ehrt den früheren Greifswalder Professor
Eduard Norden (1868-1941). anlässlich seines 150. Geburtstags am 21. September 2018. Zur
Erinnerung an den Philologen wurde ein Gedenktafel am Institutsgebäude auf dem
historischen Campus in der Greifswalder Innenstadt enthüllt.

Berühmt wurde Eduard Norden als Professor der Universität Greifswald von 1893 bis 1899, da
er sein epochemachendes Werk über die antike Kunstprosa in seiner Greifswalder Zeit
publizierte. Das Werk zählt zu den Standardwerken der Klassischen Philologie. Daneben
fasste er mit seinem Greifswalder Kollegen Alfred Gercke den Plan zu dem
Grundlagenwerk "Einleitung in die Altertumswissenschaft" für Studierende. Norden,
nachmaliger Rektor der Friedrich-Wilhelms-Universität Berlin (heute Humboldt-Universität zu
Berlin), war schon zu Lebzeiten "einer der bekanntesten Latinisten der Welt" (so der Präsident
der Universität Princeton bei Nordens Ehrendoktorverleihung 1936). 

Eduard Norden lernte in Greifswald  seine Ehefrau Marie Schultze - eine Tochter des
Greifswalder Bürgermeisters Richard Sigmund Schultze (1831-1916) - kennen. So blieb
Norden auch später der Stadt stets verbunden. 

Der Altertumswissenschaftler wurde als Sohn jüdischer Eltern im ostfriesischen Emden
geboren, konvertierte später zum Christentum. Antisemitische Anfeindungen blieben ihm in
Berlin als Rektor zunächst erspart. Mit dem Machtantritt der Nationalsozialisten wurde
allerdings auch er  zum "Staatsbürger 2ter Klasse" erklärt. Nach und nach wurde er aus allen
Gremien, denen er angehörte, gedrängt. Ende 1935 wurde ihm dann die Lehrbefugnis an der
Universität entzogen. Wenige Wochen vor dem Beginn des Zweiten Weltkrieges, konnte er mit
seiner Frau in die Schweiz emigrieren. Geistig gebrochen und körperlich erschöpft  verstarb
Norden 1941 in Zürich. 

Der Nachlass Eduard Nordens wurde Olaf Schlunke für das Archiv der
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften (BBAW) erschlossen. Die Tafel am
Gebäude des Historischen Instituts der Universität  versteht sich auch als Beitrag dazu, auf
eine Tradition herausragender Forschung in Greifswald hinzuweisen.  

Mehr Informationen zu Eduard Norden und anderen bedeutetenden Altertumswissenschaftlern
finden Sie auf  www.uni-greifswald.de/local-heroes 
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